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 Kurz und knapp 

 Das bietet Bi D‘Hand 

 Stark vernetzt 

 Fallzahlen 2013-2017 

 Ziele von Bi D‘Hand 

 Entwicklung von Bi D‘Hand  

 Mehr als „nette Besuche“ 

 

Überblick 



 Prävention im Fokus 

 Pflichtaufgabe des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
gemäß BKiSchG Art. 1 §§2f 

 Präventives Angebot zur Förderung der Beziehungs- und 
Erziehungskompetenz aller (werdenden) Eltern im 
Landkreis Aurich 

 

 Zwischenbilanz von Bi D‘Hand 

Kurz und knapp… 



Willkommensbesuch Offene Sprechstunde UEK Beratungsangebote 

Vermittlung zu Fachstellen / 
Unterstützungsangeboten 

Eigene Angebote 

Familienlotsen 

Bedarfsorientierte 
Informationen für 

Schwangere / Eltern 

Mitarbeit in AKs / AGs/ 
Gremien 

„Partner der Familien“ 

Das bietet Bi D‘Hand 













Bi D‘Hand – stark vernetzt! 

Hebammen Familienhebammen Beratungsstellen UEK Integrationshelfer 

Flüchtlings- und 
Migrationsberatung 

Frauenhaus Regionalteams & 
weitere Abtlg. 
AKJuF 

Landfrauen Apotheken 

Besuchsdienste 
Bereich Nord / West 

Familienzentrum KVHS Aurich / 
Norden 

Kinderärzte DROBs Aurich 

Kinderschutzbund Mütter- und 
Frauenzentrum 

PACE Andere 
Jugendämter 

Frühförderstellen 

U-25-Team Kinderbetreuungs-
einrichtungen 

Kindertagespflege Runder Tisch 
Schwangerschaft 
und Drogen 

Gesundheitsamt 
Aurich 

Flüchtlingshilfe Gynäkologen „Bunter Kreis“ Freie Träger Und noch viele 
mehr! 
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Fallzahlen 

Quote in Prozent: 
2013: 31 % 
2016: 55% 
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Beratungen 

Ausblick 2017 

Aktueller Stand am 21.06.2017: 126 Beratungen 



Ziel ist es, die Kenntnisse der Familien 
über zur Verfügung stehende Angebote 

und deren Strukturen im Landkreis 
Aurich durch frühzeitige Information 
und Beratung zu erhöhen, so dass sie 

bei auftauchenden Fragen / 
Schwierigkeiten passende Anlaufstellen 

kennen und Hilfen möglichst früh in 
Anspruch nehmen, bevor sich 
Problemlagen manifestieren. 

Ziele von Bi D‘Hand 
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 Wandel vom Informations- zum Beratungsangebot 

 

Entwicklung von Bi D‘Hand 

Informations- 
und 
Beratungsangeb
ot für Eltern 

INFORMATIONS- 
UND 
BERATUNGS-
ANGEBOT FÜR 
ELTERN 



 Niedrigschwelliges und offenes Angebot 

 Bedeutung der Zweit – und Drittkontakte 

 Vermittlung / „Auf den Weg bringen“ 

 Persönliche Anbindung an AKJuF 

 Beratung zu entwicklungsrelevanten Themen 

 Beratungen im problematischen Umfeld (schon vor der 
Geburt) 

 Vermeidung der Isolation 

 Familienlotsen  

„Mehr als nette Besuche…“ 



 Durch die Arbeit von Bi D‘Hand wird das Amt für 
Kinder, Jugend und Familie als partnerschaftlicher 
und vertrauensvoller Unterstützer für Familien 
wahrgenommen 

 Die Familien sind aufgrund dessen auch bereit, die 
Zusammenarbeit mit Bi D‘Hand für sich zu nutzen 

 

 Frühe Hilfen können so tatsächlich früh greifen und 
Kindeswohlgefährdungen kann vorgebeugt werden  

Erfolg: 



 Wir erzählen aus der tatsächlichen Praxis 

 

Fallbeispiele 


